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Sehr g~ehf1.~r Herr Botschafter, 

ich beziehe mid1 auf die Rkh!linir: 200(l/43lEti des Rates vorn 29. Juni 2000 1 /Ur 
i\nwendung tli::> Glelchbeh,ll1dlungsgrunds:atzcs ohne t.l1110fSchied dt:r R~'l:;sc od~t' tkr 
ethnischen Herlwnf1 sov"ie auf die Richtlinie 2DOOf78/EG des Rates wm~ 

27 November 20002 
LUr F~stlegung 0iriCs allgewl.:.'incn Rahrmms 111r die Verwirkllc:htlng 

(\(:1' Gleichbehllndhmg in Beschäftigung unQ Beruf. Meine Diensbtcl!cn I!i.t.b.::n die: 
Umsetzung dieser Richtlinien in demsches Redn durch. ilils Gesvt:: ::'lIr UfIi;il't:wng 

europäi.\'chcJ' Ridulinien zur Verwirklichung des GrwuJ.mlze~ dl;?r G/eichbehalldtung 
(veröffentlicht (Im 17.8.2006 im Bundcs:iNscl:hlml Teil i (BGB 1), S. !897- L910. Nr. 39, 
im Folgenden .,A!!gc'!1u!ines Gieichbdumdlungsgn't"!;·') untersucht. und l(;h I1lötht(> Sie 
hÜten. UDS ;w (km nachstehenden Punkten Weiit~IC ErWuterungen LU übcrmin~lll 

1.a En!iassl.mgen 
Gemäß A.rtike! 3 Absatz 1 Buchstabe c beider Richtlinien 5.1nd Diskriminknmg::n (aus ckn 
in Artikel 1 genannten Grütlde.J1) lInler anderem bei Entlassungen tlntcnmg,t, 
Wöhrcnd nach *:1 Absatz 1 Untembsatz 2 des "AII,!c;emeinen U!i'lchbeJul/uJilmg_\fjcs(!t::es" 

Emlassungen in den Ch.::Ltungsberekh dieses Gesetzes t;11kn. heißt es in ~ :2 !\hsatl': 4. dass 
,he Entlassung von Beschä11igl.en in erster Linie dl1rch Lbs KündiyItJlgssch1ll::ge,~r.:t.: 

g..:rugcll wird. das oHi.;nbar kein Diskriminlt:rungsvl:rbol CI11hälL 
Bitte erläutern Sie. wie §.:: Absatz 4 des "AlfgeJl!(I!net1 Glr:hhhdu:rndhmgsgt.,et::,:.\,·· mit 
Artikel J /I.. hSiHZ 1 ßuchstabt: edel' beiden Richtill1ien. wonach DiskrJmini..::rungcn (aus 

! .i\mlsbl<m L lSO vom 19.7,20(10. S, 21-26 
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Herrn Botschafter Dr. \Vilhelm Schönlcldcr 
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den in Artikel i genanmen Gründen) unter anderem in Bezug auf Entlassungen VerbOli:11 

sind, vereinhar 1St. 

1. b. H~7fmnlllm 

Gcmär~ Artikel 3 der Richilinie 100o.i43iRCi gilt das Verhot von Diskriminierungen 
dufgrund der RU.'iSC oder dcrethnischen HerkunH III B,ezug auf: ur1sclhsLsUiodigc und 
selbstständige Erwerbstätigkeit, !$eruf"ausl'nldung, Arbeitsentgelt und 
Arbdtsbcdingungen, lvErgJicQschaft in GC\''I\~rkschancn, Arbd!geberorganisatiollcn oder 
Bcnü~werbäl1den, S071alsühurz, soziale Vmgünstigungen, Bildung sowie ZugHl1g zu 
Gütern lIno Dienstleistungen, d.ie der Üfü;nJllchkt~ir zur \/(:rlligtmg stelwn, einschließlich 
von \\'ohnraum, 
Nach meinem V<::rständnis i::;l gemäß dem .A!!~eitlcinL'n Gleichhe/71mdhmgsge"e{;:" eine 
Llnti:T:il:hicdlich~ Heh811dltmC!"",. irn Falle vOI1Wcnnraurn.• .. zuliissü',r:;o.. wenn sie der hha1rumlIv­

sozial stabiler ßc\".:ohnerstrukmtcn tlnd ULt::gmvogc:ncr SiedlLingsslnJKmren sowie 
ausgeglichener wirtschaftlicher. sozialer und kultureller Verhältni!isc diene PilS 
Diskrirninic:rungsverhot gilt anscheinend nicht filr pc.:'sönl1che Rec:hlSbczlehLmgen oder b,:i 
VOltiegen eines besrmdt~ren N~ihc· oder Vertrt:llK~!l;,vcthältllissl':1 der b(~trüffel1t'n Pan~i('!t 

Dies könnte heispieisweisc der FaH sein, \VCl1n der Vermiele! und dt::!' Mieter im sdben 
Ocbäude \',iohncl1,rerner käme der Grundsatz der Nichtdiskriminii;7nmg nidn zur 
Allwl;ndung. Wi:lll1 dc;r Vermieter nicht mehr als sn \VobnungJm \'(:TmiewL 
Falls obige Feststellung zutrjfftl wäre ich Ihnen dfUikbac wenn Sie uns eriiiutem könnten, 
wie- diese Einschränkungen dN, Grundsatzes der NichtdiskrrminierLlllg mit /\nikd J 
Absiltz 1 Buchstabe h eier Richtlinie 2000/43/EG ver~inbar sind 

2. PersiJnlk h~ r3;;;91U,,,,,11,,,,lb,,,,'h;.;;'h;.;;eC-'-re;;;.i:c;:c""h 
~ 24 (ks _AlJgemL'in(?n Gleichbehandlungsgest!I:Ze!.'I' ~;k'hl otlcnbfH' SvnJt~lT;;;gd\ing"n für 

bestimmte Berufs.angehörigc. einschließlich lknl1ile, vm. Könnten Sie bitt.:: Silui'niorlcn 
be:iH:hrcibcn, in denen Beamte nicht unter das .,Aligemeif1e UhuchbidumdlungsgI:Si'I;:" 
fallen? Gih! es Fä.llc, in delwn sie oder ihre P.lrtncr (zum Beispiel bei homosexuellen 
Paaren) himichOich der /\rlsprüche auf II1ntcrbliL'b<:ncnl'i:nli:, Fumilii.:nlcistungt'l1 LI,,\\,. 

benachteiligt werden? Bitte erläUtern Sie dks~n Punkt. 

}, G~2r{"fllt.tl:;njJlte t:ngLeÜ::b hehandluJ:lb.'y{5;,ggl des Alters 
Cicmtiß /\rtikd 6 der Richtlinie 2000na/EG können d1e Jv1itgh;(Jiitm:ncn vorsehen, GHSS 

i Jngleichb~hanclh:ngen wegen des 1\11,:rs keine Diskriminierung darslcllcn, <;lli~~rn sie' 
objektiv und angemessen sind und im Rahtl1Cf\ des nationakn Hechts durch ein legitimes 
Ziel, worumer insbesondere reclltrnill.lige Ziele aus den Bereichen 13cschäfügungsj)o!itik, 
Arbcilsmnrkt und beru!1ichc Bildung zu verstehen sind, gerechtfertigt sind und Jlt: fvlill.eJ 
:Wl' Erreit,:hwng dieses Ziels angemt:s~el1 ~Uid erforderlich ;,;lnu. 
~ 10 des .Allgemeinen G/eic'hbehandiwigsges'?tzes" sicht zahlrl;;h:hl;.' AusnaJllTlctI vom 
V.;rbot der DLskdminiifrlmg wegen des Alters ,ur, Sldlcn die in ~ 10 Ahs;-\{zc 1-6 
genannten Ausnahmen du legitimes Ziel an sich dflr oder müssen ai~ gemäß ~ 10 tks 
.,A!lgemeinen G/eichbehrmdlungsgcW!/7X1S-' :101:11 [IHf illre' Rechtmlißigkeit und 
Verhältnismäßigkeil g(:prCift werden? 

4, Rechtsschutz 
Gemäß A.rlikel 7 A,hsfJ1Z 2 der Richtlinie 2000i4.11EG SO\V!,,: Artikel 9 A.b~a(7 2 (kr 
Ricb,lini~ 2000nl5/EC steHen die J'vlllgJiedsIamcn sicher. dass Vl;.'l'bände, Organisa!i()nt~n 

od~r andere juristische Personen, (He gemäß den in ihrt~m l'inzdslantiicllen Hecht 
rcstgch:gtcn Kriterien ein recht111äßiges Interesse dar::m !lahen, 1111' die Ejnbaltung der 
Bcsdmmungen der Richtlinie zu so!'gt~J1, ~;icJl entweder im Nmncn der beschwerten Person 
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oder deren Unterstützung und mit deren Einwilligung an den in der Richtlinie zur 
Durchsc:tzung der :\.nsprliChc vorgesehenen Gerichts- und/oder Verw,tltung~verild1ren 

b~tl::iligell kÖmlCl1, 

Gemäß § 23 des "Allgemeinen C71eichbeJrandlungsgese/zes" dürft')} Verbäntk In 

gerichtlichen Vertähre!; zur Unterstützung beschwerter PCl'S01Wtl tH.lftre!el1. sofern ~ic 

mindestens 75 Mitglieder haben oder einen lUSfunmcllschluss JUS mlndeiitens ~ichen 

Verbänden bHden. Dies könnte mögiicllcn'Vels(;, eine gruv ic:rcnde Einschränkung für 
Jerctrt1gc Verhände bedelltcn. RiLte übcnniHdn Sie ullswcilen: [nfmmationen zu d iGscn; 
PunKt. in.::rbesondc[(: zu den Gründen für die$e Regelung leh wäre Ihnen cbcnfatJs 
dankbm. wenn Sie unS a\lßerd~m mitteilen könnten, l..\b Verhände hei g(~ri(;hrlkhen 

VGrf'ahren zur Ullterstüvung von Nichlmjlglit~del11 auftreten dürfen 
Femer \'.lirt! der Handll!t1gsspielruum dieser Verbände \\;eiter durch die ralsüch(' 
cing(:schränkL (b~s sie kein generelles Recht ,tUe Beteiligung haben. Si<! Silld mit' dann 
befugt. aLs Beistande tillfzUll'eten, wenn eine Vertretung der Pam:i';!1 dureh Anv,;;Htc nkhl 
g..::sctzHch vorgcschrietk'n 1st. So sind dicsl..~ Verbändc: in einigen Fällen von der Teilnahme 
,tU;;gt~schiüs:;en, selbst bei Verfahren vor Gerichtcn cnHer Jnslllnz, ,","'Ie Lum Beispiel 
xivilrechtlichc Verihlm:n, bei denen der Streitwert 5 000 GUR ühcrstcigt. AwJ.kl·dcm v,,"ird 
die Tci Inahme an särntlich(m Verfahren Ut,;1' Gerichtl, zweiter lind driHer Instanz verbindert, 
da hic'rbei die Parteien durch Anvv'tille Vi':rlreten sein müssen. 
Nach ;\l,.lmlK~Ut1g der Kommission muss klar he\;lu:,gestcJlt werde!1, d€lssVerbälldc sich 
,-~ntw.;;del' im Namen der beschwerten Per::H.)fl o;:Jr!r zu deren Untersrüli,ung, und mil dt:I\:'J1 

Einwiltigung an Gerlehtso unclkxler Venvaltung::Nerlb.hrcn bCH:ilig011 können Di\:s 
bi:dcu!Cl allerdings nicht, dass derartige Verbände automatisch ühcr dr~ V~rlrdmigSl'('ch\ 

vor Gericht verfügE\lt Dies wird durch die Wurle "gemäß den in ihrern dnzcbl"li..:11ie.hcn 
Recht Jbtgcltgten KritcrÜ:jf' in Artikd 9 Ab",atz 2 der Richtlinie k.!a:rgcsldlL UleJchwnhJ 
so!)t..: es ihnen gestattel sein, sich an der<.lrllgC:f] \lerliihren zu hCkilif;en, kh wän: lhm;>n 
dankhar, wenn Si.:; uns erläutern könnten, \VIC ~ 23 (.k:; ..At/germ'mc!! 
Clt'ic!Jbel!wldlungsg,esei::cs'; mir Artikel i) Absat:l::' der Hichlhnic 2000;7H/EG vC'It.:inhi\J 
ist 

5. Sanktionen tm~ I{e(;N~,behelje 

Gemäß Arlikcl 15 der Richtlinie 2000/43/EO llDd Artikel 17 der Richtlinie 2000nS/L:G 
müssen Sankliüucll, die auch SchadenersrrtzJeistungen an die Opter umfassen können 
wirksam, jll;Thä1Jnismäßtg und a!Js(:hreckend "ein. 
leh wäre Ihnen dallkhar für Infbrmatiüf\cn über Art von Rechtsbehd fell, die (k'xzcü 
verfügbar si.nd, und inshcsolldere darüba, ob ilnanzielk i Wch$tg.r~nzen für die 
Schad,.::nsersat;;:ieiswn.gcn an Diskriminierungsopfer bestehen. 

. Q~ßil1h]ltung 

Gemäß Arrik01 14 der Richtlinie 2000/43/ECi und Artikel i () der RicbtJini(' 10(1)/78!EO 
stt~Hen die MilglkListaatf;1l sichel', dass die Recht~- Lind VcrwaIHmgsvü!"schrlften, die dem 
GJdchbehandlul1\.!,l>urUIldsatz. 7.uwidcrlaiJten, aufgd,obcn werden. llnd dass die mit den~ ....,. ...... '-' ,. 

Gleichb0handlungsgnmdsitt.l nicbt zu vereinbarenden ßesllmlTH.mgcD in Arbeits- und
 
Ta:-ifverlrügen, Betriebsordnungen und Statuten (kr fn,;jcn Ht:lule und .ocr Arbeilgc:ber.
 
\H\d Al'beilnehmc['orgonisatlünCll tür nichtig t:rk1i.nf \verden oder ,;rld~irl werden ktlnm:n
 
odel' g'di.tluerl wt~r(kn.
 

Bitte erläutern Si<;, wie diese HcstimmtHig in nationaki; Rcchlllmg.cset:d \vLH'd0.
 

Mii Hilfe der obigen !nformaLinnell können rndne Dicnstswllen 1h1'12 UnH.:rsuchung t,kr 
Umsctzung der Richtlinien 2üoü/43/EG und 2D!.m/7?l/EG in dCUlschcs Recht J'or!:3clzen, 
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Ich viäre Ihnen dankbar. \iiiellf! Sie uns Ihre i\ntwort innerhalb von sechs Wochet1 nm:b 
Erhalt dieses Schreihens Libermitteln könnten, 

Mit vcwzügllcher Hochdchltlng. 

\ 
" 

Niküluus,G. ~al1 der Pes 
1 

" 
IOTAL P.04 


